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(54) Tragbare hydraulische Pumpengruppe für den Betrieb von Werkzeugen

(57) Tragbare hydraulische Pumpengruppe für den
Betrieb von Werkzeugen welche eine Pumpe mit Stufen-
kolben für die Ölbeförderung mit zwei unterschiedlichen
Druckwerten und mit zwei unterschiedlichen Fördermen-
gen, einen Tank, eine aufladbarer Batterie, Ansaugven-
tile und Ausstoßventile für die Speisung eines Hydrau-
likzylinders von, mit der Pumpengruppe verbundenen
Werkzeugen, ein Umschaltventil von der Betriebsweise
unter Niederdruck auf Betriebsweise unter Hochdruck
und umgekehrt, ein selbsttätiges oder gesteuertes Rück-
flussventil für den Rückfluss des Öls aus dem Werkzeug-
zylinder in den Tank, ein tariertes Sicherheitsventil,
Druck- und oder Durchflusssonden und eine elektroni-
sche Vorrichtung zur Steuerung, Überwachung und An-
zeige der Betriebsfunktionen, umfasst, wobei das zwi-
schen der Verbindungsleitung zur Speisung des Zylin-
ders (7) des Werkzeuges (W) und dem Tank (1) vorge-
sehene Rückflussventil (A) einen Ventilkörper (1a) auf-
weist welcher einen Verschlusskörper 1x enthält der ko-
axial mit einem kleinen, mit Stößel (4a) versehnem, Kol-
ben (2a) verbunden ist, wobei am Ende (4e) des Stößels
eine durch Motor (B) betriebene Exzenterscheibe (5a)
wirkt, wobei der kleine Kolben (2a) mit einem koaxial zum
Ventilkörper 1a angeordnetem Zylinder (3a) dichtet, wo-
bei der Zylinder (3a) hydraulisch mit der Leitung für die
Speisung des Zylinders (7) des Werkzeugs (W) verbun-
den ist und wobei, in Bezug auf den Winkel der Verdre-
hung (5r) der Exzenterscheibe (5a), der Stößel (4a) samt
Verschlusskörper (1x) axial verschoben (2s) wird wo-
durch die stufenlose Veränderung des Durchflussquer-
schnittes für das Öl welches vom Zylinder (7) kommt, in
das Ventil eindringt (c) und aus diesem wieder austritt
(b) um den Tank (1) zu erreichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine hydrauli-
sche Pumpengruppe von der kompakten tragbaren Art
welche von einer aufladbaren und austauschbaren Bat-
terie betrieben wird um unterschiedliche, über einen
Schlauch mit der Pumpe verbundene, Hydraulikwerk-
zeuge anzutreiben; die Steuerung der Pumpe erfolgt mit-
tels Dreh- und/oder Druckknöpfe welche an der Pumpe
selbst vorgesehen sind oder mittels Fernbedienung mit
Druckknopftafel und elektrischem Verbindungskabel.
Diese Pumpen sind üblicherweise mit einem eingebau-
ten Ladegerät für die Batterie, mit einem Tank für das Öl
und einem Display zwecks Anzeige der eingegebenen
Parameter für den Betrieb der Pumpe, zwecks Anzeige
der Betriebswerte und/oder Betriebsdiagramme, Mel-
dung von Störungen oder von Arbeitsunregelmäßigkei-
ten und Anzeige verschiedener eingestellter oder vom
Anwender eingegebener Arbeitsprogramme, ausgestat-
tet.
[0002] Die Pumpengruppen dieser Art speisen den Zy-
linder des Werkzeuges zwecks Arbeitshub mit Öl unter
Niederdruck aber mit hohem Durchsatz um eine schnelle
Bewegung des Werkzeuges zu erreichen, für die Bewe-
gung welche nach dem Kontakt des Werkzeuges mit dem
zu komprimierenden, zu verformenden oder zu schnei-
denden Werkstoff stattfindet, erfolgt die Speisung unter
Hochdruck. Für das erneute Öffnen des Werkzeuges in-
folge Durchführung eines Schnittes oder einer Druckver-
formung, ist ein Ventil für den Rückfluss des Öls vom
Zylinder des Werkzeuges in den Tank vorgesehen, wel-
ches über einen relativ kleinen Durchflussquerschnitt
verfügt für welchen keinerlei Veränderung vorgesehen
ist, was relativ lange Öffnungszeiten mit sich bringt. Dies
wirkt sich negativ auf die Arbeitszeiten aus, insbesondere
wenn ein Werkzeug mit relativ großem Hub für die Durch-
führung von Schnitten oder Verformungen an Werkstük-
ken verwendet wird welche relativ kleinen Querschnitt
haben. Weiters weisen die bekannten Pumpengruppen
den Nachteil auf dass sie nicht die stufenlose Verände-
rung des Druckes im Werkzeugzylinder während der Ar-
beitsphase ermöglichen was, z.B. für die Berücksichti-
gung des Kaltfließens, bzw. des Walkens, des zu bear-
beitenden Werkstoffes vorteilhaft wäre.
[0003] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe eine Pum-
pengruppe der vorher beschriebenen Art zu schaffen
welche es ermöglicht kurze Arbeitszeiten zu erreichen
und die Arbeitsphase an die vom Kaltfließens, bzw. vom
Walken, des zu bearbeitenden Werkstoffs vorgegebe-
nen Eigenschaften anzupassen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung den Einsatz eines Rückflussventils vor welches,
sei es händisch als auch mittels Elektromotor, betätigt
wird, wobei der Durchflussquerschnitt des Ventils, in Of-
fenstellung relativ groß ist um einen schnellen Abfluss
des Öls aus dem Werkzeugzylinder und somit sehr kurze
Öffnungszeiten für das Werkzeug zu erreichen. Der be-
sagte Durchflussquerschnitt ist jedoch erfindungsgemäß

derart veränderbar dass das selbe Ventil auch als Ventil
für die Einstellung des Drucks und der Arbeitszeiten wäh-
rend der Speisung des Werkzeugzylinders nutzbar ist,
wobei dieser mit Niederdruck und auch mit Hochdruck
betrieben werden kann. Dies kann vorteilhaft sein um,
insbesondere im Fall von Bearbeitungen welche durch
plastische Verformung an bestimmten Werkstoffen statt-
finden, die Zeiten, bzw. die Geschwindigkeit, der Verfor-
mung an die spezifischen Kaltfluss-, bzw. Walkeigen-
schaften des Werkstoffes anpassen zu können.
[0005] Das erfindungsgemäße Rückflussventil ist mit
einem im Sitz des Ventilgehäuse beweglichen Ver-
schlusskörper versehen, der Verschlusskörper ist mit ei-
nem kleinen Kolben verbunden welcher mit einem ko-
axialen Stößel endet auf dessen Ende eine von einem
Motor angetriebene Exzenterscheibe wirkt, bzw. welcher
händisch betätigt werden kann. Der besagte kleine Kol-
ben gleitet innerhalb eines Zylinders welcher koaxial am
Ventilkörper befestigt ist. Dieser Zylinder ist, im Bereich
welcher jenem Ende des kleinen Kolbens entspricht wel-
cher dem Ventil-Verschlusskörper gegenüberliegt, mit
einer Kammer versehen welche hydraulisch mit der Ver-
sorgungsleitung des Werkzeugzylinders verbunden ist.
Dies bewirkt dass der Druck welcher auf den Verschlus-
skörper des Ventils von der Seite des einlaufenden durch
die Einlauföffnung fließenden Öls wirkt, vom selben
Druck des Öls ausgeglichen wird welches in die Kammer
des Zylinders welche den kleinen Kolben enthält, geleitet
wird. Auf diese Weise ist für die Betätigung des Ver-
schlusskörpers, z.B. um ihn vom Sitz anzuheben, eine
minimale Kraft erforderlich welche nur vom Druck der
Feder welche auf den Verschlusskörper wirkt und von
der Reibung zwischen Zylinder und kleinem Kolben be-
stimmt wird. Dies bringt den Vorteil mit sich, dass einer-
seits ein beachtlicher Querschnitt für den Durchfluss des
abfließenden Öls vorgesehen werden kann und ander-
seits dass der Verschlusskörper mit relativ großem Quer-
schnitt unter Anwendung einer minimalen Kraft betätigt
werden kann weil die Kraft des Öldrucks welche auf den
Verschlusskörper wirkt, durch den Öldruck welcher auf
den kleinen, mit dem Verschlusskörper verbundenen
Kolben wirkt, ausgeglichen wird.
[0006] Natürlich sind im Kreislauf der erfindungsgemä-
ßen Pumpengruppe mindestens ein tariertes Sicher-
heitsventil, ein Manometer und eventuelle, mit der elek-
tronischen Steuerung der Pumpengruppe verbundene,
Druck- und/oder Durchflusssonden vorgesehen.
[0007] Die Erfindung wird anschließend anhand eines,
in den beigelegten Zeichnungen schematisch dargestell-
ten, vorzuziehenden Ausführungsbeispieles einer erfin-
dungsgemäßen hydraulischen Pumpengruppe für die
Betätigung von Werkzeugen näher erklärt, dabei erfüllen
die Zeichnungen rein erklärenden, nicht begrenzenden,
Zweck.
[0008] Die Fig. 1 zeigt ein vereinfachtes Funktions-
schema der erfindungsgemäßen Pumpengruppe welche
an den Hydraulikzylinder eines Werkzeuges angeschlos-
sen ist, dabei versorgt die Pumpe den Werkzeugzylinder

1 2 



EP 2 333 335 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mit Öl unter Niederdruck um den schnellen Ausstoß des
Werkzeugkolbens zu erreichen.
[0009] Die Fig. 2 zeigt das selbe in Fig. 1 dargestellte
Funktionsschema wobei die Pumpe den Werkzeugzylin-
der mit Öl unter Hochdruck versorgt um den Ausstoß des
Werkzeugkolbens zu erreichen.
[0010] Die Fig. 3 zeigt das selbe in Fig. 1 dargestellte
Funktionsschema wobei das erfindungsgemäße Rück-
flussventil händisch betätigt wird um durch die Wirkung
einer Feder den Rückfluss des Öls aus dem Werkzeug-
zylinder in Richtung Tank zu erreichen.
[0011] Die Fig. 4 zeigt das selbe in Fig. 1 dargestellte
Funktionsschema wobei das erfindungsgemäße Rück-
flussventil durch eine über Schrittmotor betriebene Ex-
zenterscheibe betätigt wird um einen mehr oder weniger
schnellen Rückfluss des Öls aus dem Werkzeugzylinder
in Richtung Tank zu erreichen.
[0012] Die Fig. 5 zeigt das erfindungsgemäße Rück-
flussventil in Schnittdarstellung gemäß einer vertikalen
Schnittebene welche die vertikale Achse des Ventilkör-
pers und die horizontale Achse der Exzenterscheibe für
die Betätigung des Ventils beinhaltet; das Ventil ist in
einer Position dargestellt in welcher der Durchfluss voll-
kommen unterbrochen ist.
[0013] Die Fig. 6 zeigt das selbe in Fig. 5 dargestellte
Rückflussventil jedoch in teilweiser Schnittdarstellung
gemäß der in Fig. 5 gezeigten Schnittebene VI-VL.
[0014] Die Pumpengruppe besteht wesentlich aus ei-
ner Pumpe P, einem Öltank 1, aus Ansaugventilen V1,
V2, aus einem Auslassventil V3, aus einem Umschalt-
ventil U, aus einem Rückflussventil A und aus einem ta-
rierten Sicherheitsventil S. Die Pumpengruppe speist
den Hydraulikzylinder 7 mit Kolben 7a von Werkzeugen
welche mittels Hydraulikschlauch mit der Pumpengruppe
verbunden sind.
[0015] Die Pumpe P ist eine Pumpe mit Stufenkolben
3p, 6p und entsprechendem Stufenzylinder 4p, 7p; der
Kolben wird in Richtung C durch eine von einem Elek-
tromotor angetriebene 2r Exzenterscheibe 2 bewegt um
Druck zu erzeugen während er in Gegenrichtung um an-
zusaugen durch zylindrische Druckfedern 5p, 8p bewegt
wird. Die Ansaugventile V1, V2 und auch das Aus-
lassventil V3 sind von bekannter Art und sichern die er-
forderliche Flussrichtung des Öls während der abwech-
selnden Ansaug- und Ausstoßbewegungen C des Kol-
bens.
[0016] Das Umschaltventil U ist von der Art welche
vom Öldruck betätigt wird der auf einen kleinen Kolben
U1 wirkt, wobei dieser mit dem Verschlusskörper des
Ventils U verbunden ist. Bei geschlossenem Ventil U,
speist die Pumpe P den Zylinder 7 des Werkzeugs wel-
cher vom Öl gefüllt wird das vom Stufenkolben 3p mit
größerem Kolbendurchmesser bewegt wird. Durch die
Speisung unter Niederdruck aber mit beachtenswerter
Fördermenge wird ein schneller Ausstoß 7c des Kolbens
7a des Werkzeugs erreicht um so die Zeit der freien Be-
wegung des Werkzeuges bis zu dessen Anschlag am zu
bearbeitenden Werkstück (Fig.1) zu verkürzen.

[0017] Sobald das Werkzeug dem mechanischen Wi-
derstand des zu bearbeitenden Werkstückes begegnet,
erfolgt im Zylinder 7 des Werkzeugs und in den entspre-
chenden Verbindungsleitungen ein Druckanstieg wo-
durch das Umschaltventil U geöffnet wird, dabei wirkt
das Öl auf den kleinen Kolben U1 des Ventils U indem
die entgegenwirkende Kraft der Ventilfeder übertroffen
wird. Die Öffnung des Umschaltventils U bewirkt den
Durchfluss des Öls welches vom Stufenkolben 6p mit
kleinerem Durchmesser der Pumpe P angesaugt wird
und somit die Speisung des Zylinders 7 des Werkzeugs
W mit Öl unter hohem Druck welcher somit den Ausstoß
7c des Kolbens 7a mit kleinerer Geschwindigkeit aber
mit größerer auf das Werkstück wirkender Kraft bewirkt
(Fig. 2).
[0018] Nach Beendigung der Bearbeitung am Werk-
stück, infolge einer eventuellen Beibehaltung des Druk-
kes über eine bestimmte Zeit, je nach den Kaltflussei-
genschaften des bearbeiteten Werkstoffes, ist es mög-
lich das Werkzeug durch Rückholen 7r des Kolbens 7a
des Werkzeugs W über eine Rückholfeder 7b und Ab-
fluss des Öls aus dem Zylinder 7 erneut zu öffnen indem
der Betätigungsmechanismus 6a des Rückflussventils A
händisch betätigt 6a wird wodurch der Stößel 2a des Ver-
schlusskörpers 1x des Ventils verschoben 2s wird (Fig.
3). Bei Verschlusskörper 1x in Offenstellung dringt c das
Öl welches vom Zylinder 7 austritt, unter Wirkung der
Feder 7b, in das Ventil 1 a ein um im oberen Bereich
bezogen auf den Verschlusskörper 1x des Ventils, aus-
zutreten b. Um den Verschlusskörper 1x des Ventils
durch Anwendung einer Kraft 6b betätigen zu können
welche kaum höher als die auf den Verschlusskörper 1
x wirkende Federkraft und die Reibung welche auf den
kleinen Kolben 2a mit Stößel 4a wirkt, ist, schlägt die
Erfindung vor den kleinen Zylinder 3a in welchem der
kleine Kolben 2a läuft, mit der Zulauf/Ablauf-Leitung des
Zylinders 7 des Werkzeugs zu verbinden c, dabei wird
erreicht dass der auf den Verschlusskörper 1x des Ven-
tils 1a wirkende Druck vom Druck annulliert wird welcher
im kleinen Zylinder 3a auf den kleinen Kolben 2a wirkt.
Der händische Betrieb des Rückflussventils A erfolgt
hauptsächlich in Fällen wenn, unter besonderen Um-
ständen oder aus Gründen unvorhergesehener Umstän-
de oder aus Sicherheitsgründen ein sofortiges Öffnen
des Werkzeuges erfolgen muss.
[0019] Das Öffnen des Rückflussventiles A durch elek-
tronische Steuerung erfolgt durch Betätigung 5r einer Ex-
zenterscheibe 5a welche von einem Elektromotor B (Fig.
4, 5) angetrieben wird, auch in diesem Fall ist, zwecks
Verschieben 2s des kleinen Kolbens 2a im Inneren des
kleinen Zylinders 3a, eine Kraft erforderlich welche etwas
größer ist als der Druck der Feder welche auf den Ver-
schlusskörper 1 x des Ventils 1a wirkt und als die Reibung
zwischen dem kleinen Kolben 2a und dem entsprechen-
den Zylinder 3a beträgt, dies weil der auf den Verschlus-
skörper 1x des Ventils 1a wirkende Druck vom Druck des
Öls ausgeglichen wird welches in den kleinen Zylinder
3a einfließt a. Das erfindungsgemäße Rückflussventil A
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kann, wegen des obgenannten Druckausgleiches, einen
beachtenswerten Querschnitt für den Durchfluss des Öls
aufweisen so dass kurze Zeiten für die Öffnung der Werk-
zeuge W, bzw. hohe Geschwindigkeiten für die Rückho-
lung 7r des Kolbens 7a erreicht werden können, ohne
dass hohe Kräfte für die Betätigung des Verschlusskör-
pers 1x erforderlich sind.
[0020] Die Verschiebung 2s des Stößels 4a samt klei-
nem Kolben 2a und Verschlusskörper 1x des Ventils
durch fortschreitende Rotation 5r der Exzenterscheibe
5a, kann stufenweise erfolgen, wodurch eine extrem
schnelle Entleerung aber auch eine wahlweise Verände-
rung der Entleerungsgeschwindigkeiten und somit der
Öffnungsgeschwindigkeit der Werkzeuge W ermöglicht
wird.
Erfindungsgemäß ermöglicht die stufenweise Öffnung
des Rückflussventils, samt der Möglichkeit der kontinu-
ierlichen Veränderung des Durchflussquerschnitts für
das Öl, auch eine Veränderung des Drucks, bzw. der
Zeiten, während der Phase der Speisung unter Hoch-
druck sowie auch unter Niederdruck. Durch Abfluss einer
Teilmenge des Öls während der Phase der Speisung des
Zylinders 7 des Werkzeugs W (Fig. 1, 2) durch das Rück-
flußventil in Richtung Tank 1, ist es möglich den, während
der Arbeitsphase des Werkzeuges und/oder während
der folgenden Phase des Kaltflusses des verformten
Werkstoffes, wirkenden Hochdruck zu regulieren.
[0021] Vorteilhafterweise ist die stufenlose händische
Betätigung 6b oder die stufenlose Betätigung durch Ro-
tation 5r der Exzenterscheibe 5a des Stößels 4a samt
kleinem Zylinder 2a und Verschlusskörper 1x des Ventils
in Öffnungsrichtung 2s erreichbar indem die Halterung
der Motoreinheit B samt Exzenterscheibe 5a welche ein
Lager 5k trägt, zusammen mit den, in eine Halterung 2h
eingebauten Lagern 2k, parallel zur Achse des besagten
Stößels 4a parallel zur Achse des besagten Stößels 4a
verschiebbar ist. Das besagte Halterungselement 2h ist
verschiebbar außen an einem Rohrelement 2m des, auf
dem Körper der Pumpe P montierten Ventils A geführt
und von den Köpfen der, vom Körper der Pumpe P par-
allel abragenden Bolzen 1g, in einer Position maximaler
axialer Entfernung vom Verschlusskörper 1x des Ventils
welche durch den Druck von, außen an den besagten
Bolzen 1g angebrachten, zylindrischen Druckfedern 1f
bestimmt wird, zurückgehalten. Im Falle händischer Be-
tätigung 6b, z.B. mittels Druckknopf oder Hebel 6a, er-
folgt die axiale Verschiebung des Halterungselementes
2h zusammen mit dem Motor B samt Exzenterscheibe
5a indem die Federn 1f komprimiert werden, dadurch
erfolgt die Verschiebung 2s des Stößels 4a samt Ver-
schlusskörper 1x des Ventils was die Öffnung des selben
bewirkt. Im Falle einer Öffnung mittels Motor B durch
Rotation 5r der Exzenterscheibe 5a, wird das Verschie-
ben 2s des Stößels 4a samt Verschlusskörper 1 x des
Ventils erreicht, ohne dass die Halterung 2h verschoben
und die Federn 1f komprimiert werden. In diesem letzten
Fall ist es möglich eine präzise Veränderung des freien
Durchflussquerschnittes und die Beibehaltung eines be-

stimmten Durchflussquerschnittes zu erreichen.
[0022] Die Erfindung schließt eine feststehende Hal-
terung des Motors B samt Exzenterscheibe, ohne glei-
tendem Halterungselement 2h und Federn 1f und die
händische Betätigung 2s des Stößels 4a oder des kleinen
Kolbens 2a nicht aus.

Patentansprüche

1. Tragbare hydraulische Pumpengruppe für den Be-
trieb von Werkzeugen welche eine Pumpe mit Stu-
fenkolben für die Ölbeförderung mit zwei unter-
schiedlichen Druckwerten und mit zwei unterschied-
lichen Fördermengen, einen Tank, eine aufladbarer
Batterie, Ansaugventile und Auslassventile für die
Speisung eines Hydraulikzylinders von, mit der
Pumpengruppe verbundenen Werkzeugen, ein Um-
schaltventil von der Betriebsweise unter Nieder-
druck auf Betriebsweise unter Hochdruck und um-
gekehrt, ein selbsttätiges oder gesteuertes Rück-
flussventil für den Rückfluss des Öls aus dem Werk-
zeugzylinder in den Tank, ein tariertes Sicherheits-
ventil, Druck- und oder Durchflusssonden und eine
elektronische Vorrichtung zur Steuerung, Überwa-
chung und Anzeige der Betriebsfunktionen, umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass das zwischen der
Verbindungsleitung zur Speisung des Zylinders (7)
des Werkzeuges (W) und dem Tank (1) vorgesehe-
ne Rückflussventil (A) einen Ventilkörper (1a) auf-
weist welcher einen Verschlusskörper 1x enthält der
koaxial mit einem kleinen, mit Stößel (4a) ver-
sehnem, Kolben (2a) verbunden ist, wobei am Ende
(4e) des Stößels eine durch Motor (B) betriebene
Exzenterscheibe (5a) wirkt, dass der kleine Kolben
(2a) mit einem koaxial zum Ventilkörper 1 a ange-
ordnetem Zylinder (3a) dichtet, dass der Zylinder
(3a) hydraulisch mit der Leitung für die Speisung des
Zylinders (7) des Werkzeugs (W) verbunden ist und
dass, in Bezug auf den Winkel der Verdrehung (5r)
der Exzenterscheibe (5a), der Stößel (4a) samt Ver-
schlusskörper (1x) axial verschoben (2s) wird wo-
durch die stufenlose Veränderung des Durchflus-
squerschnittes für das Öl welches vom Zylinder (7)
kommt, in das Ventil eindringt (c) und aus diesem
wieder austritt (b) um den Tank (1) zu erreichen.

2. Pumpengruppe gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rückflussventil (A), bei
Bedarf, während des Speisens des Zylinders (7) des
Werkzeugs (W) mit Öl unter Niederdruck du/oder
während des Speisens mit Öl unter Hochdruck, als
Druck-Regelventil funktioniert indem eine regulier-
bare Teilmenge von Öl von der Versorgungsleitung
des Zylinders (7) in den Tank (1) abgeleitet wird.

3. Pumpengruppe gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Motor (B) zusammen mit
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der Exzenterscheibe (5a) gemäß der Achse des
Rückflussventils (A), mittels einem Element (2h) wel-
ches von den Köpfen zweier, vom Körper der Hy-
draulikpumpe (P) zueinander parallel abragender
(1g), Bolzen zurückgehalten wird, verschiebbar ge-
lagert ist wobei dieses durch zylindrische Druckfe-
dern (1f) gegen die besagten Köpfe gedrückt wird
und dass das Rückflussventil durch direkte oder in-
direkte Betätigung (6b) des Lagerelementes (2h)
mittels Hebel oder Druckknopf (6a) durch Kompres-
sion der Federn (1f), für den Durchfluss des Öls ge-
öffnet werden kann.

4. Pumpengruppe gemäß Anspruch 1 und 2 dadurch
gekennzeichnet, dass das Rückflussventil (A)
durch händisches Wirken auf den Stößels (4a) oder
den Kolbens (2a) betätigt wird, ohne dass dabei die
Verschiebung des Lagerelementes (2h) für den Mo-
tor (B) samt Exzenterscheibe (5a) erfolgt welches in
diesem Fall ortsfest am Ventilkörper oder am Ge-
häuse der Pumpe (P) aufgebaut ist.
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